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Einleitende Worte 

Bevor wir versuchen Kinder zu heilen, sollten Eltern und 
Bezugspersonen verstehen lernen, dass Kinder noch 
ungefiltert wahrnehmen und wenig bis gar nicht Teil der 
Leistungsgesellschaft sind. Dies ist wesentlich zu verstehen, 
denn Leistung erzeugt Druck, energetischen Druck. Diese 
Druckwelle lässt das eigentliche Gefühl für Energien 
vollkommen zum Stillstand gelangen. Kreativität und 
Freude sind wesentliche Komponenten, die es einem Kind 
ermöglichen seine Hellsinne aufrecht zu erhalten. Energetische 
Schocks in der Kindheit sind eine weitere Komponente dieses 
energetischen Drucks. Jene Kinder erlebten emotional-
energetische Schocks und lernten ihr Energiefeld als 
Schutzmechanismus kennen. Deshalb kennen sie ihr Energiefeld 
besser als die menschliche Welt des Leistungsdrucks. So auch 
bei hochsensitiven Kindern. Sie sind in ihrer Wahrnehmung 
breiter aufgestellt. Während ein „normales“ Kind die Welt auf 
5 Bildschirmen wahrnimmt, so tut dies ein Hochsensitiver auf 
30 Bildschirmen. Doch dem nicht genug. Die Wahrnehmung ist 
so weit ausgedehnt, dass jene Kinder sehr oft dazu tendieren, 
multidimensional über ihre physischen Sinne hinauszutreten 
und jegliche Wahrnehmung in den energetischen 
Raum zu geben. Die Multisensualität tut ihnen gut.



7

Sei nicht verwundert, wenn Kinder genau deshalb nicht 
in den Wald gehen möchten, denn bei medialen Kindern 
ist im Wald viel los. Sie fühlen und spüren dort ALLES. 
Auch was im Wald geschehen ist. Aber auch Wesen und 
Besucher. Und wenn Mama und Papa Unsicherheiten 
bzgl. Wald haben, spüren dies auch die Kinder. 

Multisensualität ist die Eigenschaft eines Objektes, mit mehreren 

Sinnen wahrnehmbar zu sein. Beispielsweise wird ein Apfel durch den 

Geruchs-, Geschmacks-, Seh- und Tastsinn wahrgenommen


